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Jugendliche auf die Sommercamps in Wild-
flecken freuen.
Die sagen, dass der vielfältige Dienst der  
Diakonie fantastisch ist.

Die sagen, dass ihnen die kirchlichen Kon-
zerte das Herz ausleuchten.
Die sagen, dass sie ihr Kind zur Südstrand-
taufe anmelden wollen, weil ihnen Taufe 
wichtig ist – und wie wichtig ihnen der Segen 
für das junge Menschenkind ist.

Kirche wird kleiner und unbedeutender, 
schrieb ich eingangs. Mag sein. Das soll uns 
nicht über die Maßen erschrecken.
Wer seine Hand an den Pflug legt und zu-
rückschaut, der eignet sich nicht für das 
Reich Gottes. (Lukas 9,62)  
Oder anders: leben wir nicht von der „gro-
ßen“ Vergangenheit – sondern schauen wir 
nach vorn.

Da sein für die Menschen. Segnen. 
Mut machen. Himmel bauen. Trösten.  
Es gibt genug zu tun.

Stefan Stalling

Blitzlicht

Als Pastor kommt man mit vielen Menschen 
verschiedener Altersgruppen in Berührung. 
Zuhause bei den Menschen anlässlich einer 
Taufe, einer Trauung oder einer Beerdigung. 
Im oder nach dem Gottesdienst. Auf Emp-
fängen und Treffen auf kommunaler Ebene. 
Schließlich auf der Straße oder im Super-
markt. Mir fallen noch mehr Orte ein.
Nicht selten kommen die Menschen auf die 
Kirche zu sprechen. Dass sie kleiner wird und 
unbedeutender. Dass sie Status verliert und 
Ansehen. Dass sie veraltet sei und überholt. 
Und dass es nur richtig sei, wenn man ausge-
treten sei, das Geld könne man sich sparen.
Ich höre dann immer mit besonders großen 
Ohren zu, das ist auch mein Job. Und ich 
nehme den Ärger wahr oder den Frust, höre 
von mancher Enttäuschung, die mit Kirche 
gemacht worden ist – und oft zu recht.
Und es stimmt ja vieles. Kirche hat es gerade 
nicht leicht – aber wer hat das in diesen stür-
mischen Zeiten schon?
Es sind Zeiten, die für viele Menschen gro-
ße Sorgen bringen. Das Leben ist komplexer 
geworden, verdichteter, der Alltag für vie-
le gedrängter und gehetzter. Die politische 
Großwetterlage wird extremer, das Klima 
wärmer, Menschen dünnhäutiger. Und die 
Bahn fährt schon lange nicht mehr pünktlich, 
wenn sie denn fährt.
Also nochmal: Kirche hat es gerade nicht 
leicht – aber wer hat das in diesen Zeiten 
schon?
(Dazu kommt noch die Veröffentlichung der 
Studie zur „Forschung zur Aufarbeitung von 
sexualisierter Gewalt und anderen Miss-
brauchsformen in Kirche und Diakonie“ – 
Wind nur von vorne. Lesen Sie dazu die Stel-
lungnahme unseres Bischofs auf Seite 14)
Mir war immer schon einigermaßen klar, wo-
für Kirche steht: für Feier und Ritus, Tradition 
und Brauchtum. Super. Daran hat sich nichts 
geändert. Es gibt aber noch ein weiteres und 
noch nie war mir so klar, dass das das Wich-
tigste ist: Verkündigung. Ein binnenkirchli-
ches Wort, dass vielen nichts sagt. Verkün-
digung, das ist das Reden von Gott und von 
seiner Sache. Super. Auch das sagt vielen 
nicht so viel.

Aber die Rede vom Eintreten für Schwa-
che, vom Wert eines geschenkten Lebens, 
vom vorurteilslosen Blick auf die Menschen, 
von der Wunderkraft, die in der Vergebung 

steckt, vom Gebet für Lebende und für Ver-
storbene, von einer Geisteshaltung, die Mut 
machen will, dieses Leben gut hinzubekom-
men – das könnte einem was sagen.
In unseren Gemeinden versuchen wir das 
nach besten Kräften hinzubekommen. Und 
da erlebe ich dann auch die Menschen, die 
anders von Kirche sprechen.
Die sagen, für wie wertvoll sie das System 
Kirche halten, weil es in einer kälter werden-
den Gesellschaft für Begriffe steht, die wir 
hochhalten müssen: Barmherzigkeit, Hoff-
nung, Vertrauen.
Die sagen, dass sie im Gemeindekirchenrat 
mitmachen wollen, weil sie Kirche als Halte-
punkt im Treiben des Lebens und als Orien-
tierung des Herzens erleben.
Die sagen, wie schön das ist, dass sich so 
viele Konfis wie noch nie zum Krippenspiel 
angemeldet haben.
Die sagen, dass sich ihre 360 Kinder und  

Kleiner werden. Größer denken.
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„In diese Welt kann man doch keine Kinder 
setzen“, höre ich mitunter. Ich frage mich al-
lerdings, in welche Welt denn dann? Wir ha-
ben keine andere als diese. Sicher, es gibt 
so Vieles, das mich beunruhigen und traurig 
machen kann, aber trifft das den Zustand 
der ganzen Welt? Gebe ich mit diesem Den-
ken nicht vorschnell alles auf? Wie nehme 
ich überhaupt meine Umwelt, die Menschen 
um mich herum wahr? Ist alles nur hoff-
nungslos und schlecht oder gibt es vielleicht 
doch noch etwas Positives zu entdecken? 
Neulich durfte ich eine völlig unerwartete 
Entdeckung machen. Es geschah im ganz 
normalen Alltag. Ich habe Abfall zum Kom-
posthaufen weggebracht. Auf dem Kom-
posthaufen gab es erwartungsgemäß viel 
Gemüseabfall, Eierschalen, Kaffeepulver, 
angefaulte Schnittblumen und andere unap-
petitliche Reststoffe. Doch zu meiner großen 
Überraschung leuchtete mir etwas ganz Un-
erwartetes entgegen, mehrere gelbe Narzis-

sen oder auch Osterglocken genannt. Mitten 
aus dem Müllberg wuchsen sie mir in leucht-
ender Pracht entgegen und ich konnte nicht 
anders als innezuhalten und dieses Foto zu 
machen. Ich habe aus diesem Erlebnis Leh-
ren gezogen. Erstens, man soll niemals vor-
schnell sagen, alles wäre nur Müll. Zweitens, 
es gibt immer auch positive Überraschun-
gen, die das Leben für mich gerade dann be-
reithält, wenn ich am wenigsten damit rech-
ne. Und drittens, da leuchtet mir etwas ohne 
mein Zutun oder meine Erwartung entgegen, 
das mir neue Hoffnung machen will. Und sei 
es mitten auf dem Abfallhaufen. Und sei es 
mitten in aller vermeintlichen Trostlosigkeit.
Darin äußert sich unsere österliche Hoff-
nung. Darin, dass wir sie weder berechnen 
noch erwarten können. Jesus, der auf der 
Schädelstätte hingerichtet wurde und den 
elenden Kreuzestod starb und ins Grab ge-
legt wurde, erstand völlig unerwartet mitten 
in der Finsternis dieser Welt zu neuem Le-

ben. Niemand hatte damit gerechnet. Es sah 
zunächst alles danach aus, als gäbe es kei-
nerlei Hoffnung mehr, doch dann leuchtete 
das Osterlicht mitten aus der Finsternis her-
aus. So wie die Osterglocken auf dem Abfall-
haufen blühten. Ich wünsche allen Augen für 
dieses Osterleuchten inmitten dieser dunk-
len Welt. Nur Gottes Liebe macht sie heller, 
aber sie macht es immer wieder. Unerwartet.

Frank Moritz

Unerwartet.
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Treffpunkt Kirche

Besondere Gottesdienste

Neuender Seniorenclub
NK – In Corona-Zeiten arg geschrumpft, hat 
sich unser Seniorenclub neu aufgeschwun-
gen und stabilisiert. Zur Zeit treffen sich ca. 
25 Seniorinnen und Senioren im Gemeinde-
haus und zu Ausflügen. Gewöhnlich treffen 
wir uns 15.00–17.00 Uhr. Neue sind herzlich 
willkommen – und werden vom Pastor direkt 
zu einem Platz gebracht und vorgestellt.
Dazu gibt es einen Busdienst. 
Infos bei Pastor Stalling

• 06. März Ostereier färben
• 20. März Matjesessen und Akkordeon
• 03. April Prävention mit der Polizei
• 17. April  Bingo oder Spiele
• 15. Mai  Eindrücke aus Ghana  

mit Seko Alorvi

Am 15. Mai ist Seko 
Alorvi, die zur Zeit 
einen Freiwilligkeits-
dienst in den Gemein-
de Bant und Neuende 
leistet, zu Gast im 
Seniorenclub.

• 05. Juni Große Hafenrundfahrt
• 19. Juni Sommerfest
Es freuen sich auf euch Sonja Payns, Ingrid 
Kersten und Pastor Stefan Stalling

Ostergottesdienste

•  Gründonnerstag, 28. März, 17.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst, anschließend gibt es im Gemeindesaal 
leckere Matjes mit Beilagen 

•  Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

•  Ostersonntag, 31. März, 10.00 Uhr 
Ein bunter Gottesdienst für Kleine und Große mit ordentlich Musik, 
Aktionen und Freude über das Leben. Anschließend Osterfrühstück 
im Gemeindehaus. Jede und jeder bringt dazu etwas Leckeres für 
ein Buffet mit – wir sorgen für Brot und Getränke. 
Für unsere Kinder gibt es Spiele und die traditionelle Ostereiersuche 
im Gemeindegarten. 
Die Gemeinde in Bant feiert um 6.00 Uhr die Osternacht mit der 
Banter Kantorei.

•  Ostermontag, 1. April, 10.00 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst mit der Banter Gemeinde in der Banter 
Kirche

HimmelFAHRRADs-
gottesdienst
NK & BANT – Am Himmel-
fahrtstag feiern wir gemein-
sam mit unserer Nachbarge-
meinde Bant. 
Wir starten um 10.00 Uhr mit 
einer Mini-Andacht vor unse-
rer Kirche. Fahren dann mit 
dem Rad eine kleine Tour mit 
zwei Stops mit kurzem spiri-
tuellen Impuls. 
Gegen 11.00 Uhr ist eine An-
dacht auf der Wiese neben 
der Banter Kirche geplant. Im 
Anschluss gibt es noch einen 
Imbiss.
Man kann natürlich auch di-
rekt dahin kommen. Dazu 
gibt es einen Bustransfer 
nach Bant: Abfahrt Neuender 
Kirche 10.40 Uhr.

Pfingsten: Open-air-Gottesdienst auf Siebethsburg
NK & BANT – Seit einigen Jahren gesetzt: unser open-air-
Gottesdienst zusammen mit Bant. Beginn am Pfingstsonntag, 
19. Mai, ist um 10.00 Uhr. In diesem Jahr wird uns die Banter 
Kantorei musikalisch unterstützen. Dazu kommt eine Taufe un-
ter freiem Himmel – und zum Schluss gibt es einen Umtrunk an 
Stehtischen.
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Herzliche Einladung 
zur „Mittagsstunde“ 
in Neuende
NK – Endlich ist es soweit. Die Diakonie 
Friesland-Wilhelmshaven lädt dienstags zur  
„Mittagsstunde“ ins Gemeindehaus der 
Neuender Kirche ein.

Sie haben Lust, mit netten Mitmenschen bei 
einem kleinen Mittagessen zu klönen?
Sie brauchen Tapetenwechsel?
Dann kommen Sie dienstags von 12:00 bis 
13:00 Uhr ins Gemeindehaus der Neuender 
Kirche. Scheuen Sie sich nicht, kommen Sie 
einfach. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Wir 
haben Platz für 15 Personen.
Auch bei Nöten und Sorgen können wir Ih-
nen mit Rat und Tat zur Seite stehen. Wer 
mehr Informationen möchte, meldet sich bei:
Heidi Bosse
Tel. 01578 3880012
heidi.bosse@diakonie-whv.de

Sind Sie neugierig geworden? Dann kom-
men Sie zu uns. Wir freuen uns auf Sie.

Neues Strahlen in der Kirche
NK – Mit Hilfe des Ortskirch-
geldes 2022 haben wir für un-
sere Gemeinde 8 hochwertige 
Strahler angeschafft, die in- 
und outdoor zu nutzen sind.
Mit hochwertigen Akkus aus-
gestattet, sind sie schnell und 
unkompliziert in Kirche und 
Gemeindehaus zu platzieren 
– und tauchen Gottesdienste 
und Veranstaltungen sofort in 
ein anderes Licht.
Ihre Premiere hatten sie beim 
Engelsingen am 23. Dezember 
(siehe Foto), als eine volle Kir-
che neue und alte Weihnachts-
lieder schmetterte. Auch das neue Yoga-An-
gebot im Gemeindehaussaal profitierte von 
dieser neuen Möglichkeit.

Frühjahrsputz für Körper, Geist und Seele
 
NK & BANT – Wir – Diana Beitelmann und 
Imke Schwarz – freuen uns am 02.03.2024 
von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr wieder in der 
Banter Kirche (Gemeindehaus) einen tollen 
Tag für Frauen anbieten zu können.
Eine entspannte Auszeit vom Alltag mit 
Klangschalen, wertvollen Tipps für den All-
tag und einigen Impulsen aus dem Bereich 
des Coachings und der Kinesiologie (Lehre 
der Bewegung). An diesem Tag wird gelacht, 
getanzt, entspannt, wir tauschen uns aus 
und genießen gemeinsam ohne Ende.

Bringe bitte mit:
-  1 Yogamatte (wenn du keine hast, dann 

melde dich gerne)
- 1 bis 2 Decken
- 1 kleines Kissen
- Kuschelsocken und gemütliche Bekleidung
- 1 Zahnbürste
-  und etwas Leckeres für das gemeinsame 

Mittagsbuffet.
Anmeldungen gerne per Email oder Telefon 
über die Banter Kirche: 04421 130014
Kirchenbuero.bant@kirche-oldenburg.de

Beim „Engelsingen“ hatten die Strahler 
ihre Premiere.

Die Strahler eignen 
sich auch, um Ta-
gesangebote aus-
zuleuchten. Auch 
im Gottesdienst 
am Sonntag wer-
den sie genutzt.
Danke allen, die et-
was gegeben ha-
ben! Die Strahler 
bringen Licht in ei-
nen Tagesmoment 
der Menschen 
– und letztlich ist 
es das, wofür wir 
als Kirche da sein 
wollen.
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Treffpunkt Kirche
KARWOCHE UND OSTERN 

Tischabendmahlsfeier 
am Gründonnerstag

Kirchweihfest am 9. Juni

BANT – Wir wollen feiern! Vor 125 Jahre 
wurde der Grundstein für die Banter Kirche 
gelegt. Aus diesem Anlass soll am Sonntag, 
dem 9. Juni, ein großes Gemeindefest für 
alle gefeiert werden. Um 10 Uhr beginnt der 
Festgottesdienst für Groß und Klein. Danach 
schließen sich viele Aktivitäten an. So auf der 
großen Bühne mit Programm vor der Kirche. 
Die KiTas Bant I und Bant II feiern ihr gro-
ßes Sommerfest auf der Wiese und es wird 
ein Flohmarkt auf dem Kirchengelände an-
geboten. Aktivitäten wie die der Polizeipup-
penbühne, der Rettungshundestaffel und 
der Jugendfeuerwehr der OF Bant-Heppens 
runden das Programm ab. Vom Glücksrad 
bis zum Verkaufsstand des Werkkreises wird 
es viele Attraktionen für Große und für Klei-
ne geben. Auch Essen und Trinken kommen 
selbstverständlich nicht zu kurz. Dafür sor-
gen regionale Verkaufsstände. Die Frauen-
gruppe lädt zu Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen ein. Um 16 Uhr beschließt dann die 
Banter Singschule mit einem Kindermusical 
in der Kirche das große Fest.

BANT – Zum Gedenken des letzten Abend-
mahls Jesu mit seinen Jüngern wird am 
Gründonnerstag, dem 28. März, um 18 Uhr 
zur Tischabendmahlsfeier ins Gemeinde-
haus eingeladen. Pastor Moritz und Lekto-
rinnen und Lektoren werden die Feier gestal-
ten. Im Anschluss wird gemeinsam zu Abend 
gegessen. 

Karfreitag in der Banter Kirche

BANT – Die Glocken schweigen, die Oster-
kerze erlischt, die Orgel verstummt. Die 
Banter Kantorei trägt und unterstützt den 
Gesang der Gemeinde im Gedenken an das 
Leiden und Sterben Jesu. In diesem feierli-
chen Abendmahlsgottesdienst wird Pastorin 
Anke Stalling predigen. Der Gottesdienst be-
ginnt am Karfreitag, dem 29. März, um 10 
Uhr in der Banter Kirche.

Die Gäste werden herzlich gebeten, etwas 
für das gemeinsame Büfett mitzubringen. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Osterfrühstück!

BANT – Im Anschluss an die Feier der Os-
ternacht wird zum gemeinsamen Frühstück 
in den Gemeindesaal eingeladen. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Es wird um Anmeldung 
im Gemeindebüro unter der Tel.: 04421 / 
1300140 bzw. 04421 / 28052 gebeten.

Das Geheimnis von Ostern erleben!

Ostersonntag 
und Ostermontag
NK & BANT – Gemeinsam 
mit unserer Nachbarge-
meinde Neuende feiern 
wir am Ostersonntag, dem 
31.03., um 10 Uhr den Got-
tesdienst mit Pastorin Ju-
liane Ost in der St. Jakobi-
Kirche in Neuende und am 
Ostermontag, dem 01.04., 
um 10 Uhr mit Pastorin 
Anke Stalling in der Banter 
Kirche. 

BANT – Am Ostersonntag, dem 31. März, wird um 6 
Uhr früh (Zeitumstellung!) in der Heiligen Osternacht die 
Auferstehung Jesu Christi vom Tode gefeiert. Im Dunkel 
der Morgendämmerung wird zunächst des Todes und 
der Sünde des Menschen vor Gott gedacht. Schließlich 
erhellen mit der Lesung des Osterevangeliums viele Ker-
zen die dunkle Kirche und Orgel und Chor lassen jubelnd 
das Osterlob erklingen. In der Osternacht werden tradi-
tionell junge Menschen getauft. Die Predigt hält Pastor 
Frank Moritz, musikalisch gestaltet die Banter Kantorei 
den feierlichen Gottesdienst. Im Anschluss wird zum 
Osterfrühstück ins Banter Gemeindehaus eingeladen.
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BANT – Das Banter Kirchenkino 
zeigt „Die Farbe Lila“ am Mon-
tag, dem 25.03. Celie Harris 
(Fantasia Barrino) lebt zusammen mit ihrer 
Schwester Nettie (jung: Halle Bailey, er-
wachsen: Ciara) im amerikanischen Süden 
des beginnenden 20. Jahrhunderts. Bereits 
mit vierzehn Jahren wird sie von ihrem Va-
ter vergewaltigt und anschließend an Albert 
„Mister“ Johnson (Colman Domingo) verhei-
ratet, der ihre geliebte Schwester aus dem 
Haus verbannt und ihr verbietet, sie jemals 
wiederzusehen.

 7

www.banterkirche.de

Banter 
Kirchenkino

Gottesdienst und Vortrag:

Brücke nach Ghana

BANT – Die Frauengruppe beim Ausflug im 
Rosarium. Die Frauengruppe trifft sich an je-
dem dritten Montag im Monat abwechselnd 
um 10 Uhr zum Frühstück und einmal um  
15 Uhr zu Kaffee, Kuchen und Bingo. Die Lei-
tung hat Petra Biel.

März bis Mai
BANT – Donnerstag, 14.03. • Snirtjebraten 
im „Heidekrug“ in Bentstreel und Teetafel in 
Leer – Abfahrt  um 11 Uhr ab Banter Kirche, 
Rückkehr ca. 18:30 Uhr (Warteliste)
Donnerstag,  25.04. • Fahrt ins Blaue (War-
teliste) – Abfahrt um 10 Uhr ab Banter Kirche, 
Rückkehr ca. 20 Uhr
Donnerstag, 16.05., • „Maischolle“ im 
„Schwarzen Bären“ in Hooksiel, Fahrt durch 
das Jeverland mit Kaffee und Kuchen – Ab-
fahrt 11:00 Uhr, Rückkehr gegen 18:00 Uhr 
(Anmeldung freitags von 14–15 Uhr im Ban-
ter Gemeindehaus)
Donnerstag, 30.05. • Fahrt ins Blaubeer-
paradies zum Bickbeerenhof Brokeloh – Ab-
fahrt um 9 Uhr ab Banter Kirche, Rückkehr 
ca. 20 Uhr (Anmeldung freitags von 14–15 
Uhr im Banter Gemeindehaus)

„One Life“ wird am 29.04. gezeigt. Sir  
Nicholas „Nicky” Winton (jung: Johnny Flynn, 
alt: Anthony Hopkins), ein junger Londo-
ner Makler, rettete in den Monaten vor dem 
Zweiten Weltkrieg 669 Kinder vor den Nazis. 
Nicky besuchte Prag im Dezember 1938 und 
fand dort Familien vor, die vor dem Aufstieg 
der Nazis in Deutschland und Österreich 
geflohen waren und unter verzweifelten Be-
dingungen, mit wenig oder gar keiner Un-
terkunft und Nahrung unter der Bedrohung 
der Nazi-Invasion lebten. Ihm war sofort klar, 
dass es ein Wettlauf gegen die Zeit war.

Der Film für Montag, dem 27. Mai wird zu-
vor vom Publikum gewählt. Karten für das 
Banter Kirchenkino gibt es im Vorverkauf im 
Gemeindehaus oder am Tag der Vorstellung 
ab 13.30 Uhr direkt im Kino. Die Vorstellun-
gen beginnen jeweils um 14.00 Uhr im UCI-
Kino.

BANT – Am 10. März um 10 Uhr feiern wir 
Gottesdienst mit Impressionen, Liedern und 
Bildern aus Ghana. Unsere Freiwillige Seko 
Alorvi nimmt uns mit auf eine  Reise in ihre 
Heimat. Nach dem Gottesdienst im Saal gibt 
es Kaffee und Tee und Seko erzählt uns mit 
Musik, Tanz und Film von ihrem Land. Herz-
liche Einladung!

Es ist bald soweit! 
Die Haupt-

konfirmandinnen- 
und Haupt-

konfirmanden-
gruppe wird am 

14. April 2024 
von Pastor Frank 

Moritz konfirmiert.
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BANT
„Herz und Seele“ für 
Demenzkranke und Angehörige  
montags und donnerstags 
von 14.30-17.30 Uhr im Café Bant
Hanne Terho und Kerstin Beinhorn
Sprachkurs  
montags von 10.30-11.30 Uhr in Raum 2
Heidi Heidler
Frauengruppe  
monatlich montags abwechselnd 
um 10.00 Uhr im Café Bant bzw. 
von 15.00-17.00 Uhr in Raum 2 · Petra Biel
Werktreff  
dienstags von 19.00–21.00 Uhr in Raum 4 
Irmtraud Daniels
Seniorengymnastik  
mittwochs von 14.30-15.30 Uhr im Saal
Birgit Otten
Banter Singschule  
mittwochs von 15.30-16.00 Uhr im Saal
Markus Nitt
Lernwerkstatt  
donnerstags von 16.00-17.45 Uhr im Saal
Anke Stalling, Christiane Stückemann, 
Stephanette Bonarius

NK & BANT –  Im letzten „Fenster“ wur-
den die Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Gemeindekirchenratswahl am 10. März 
vorgestellt. Alle Wahlberechtigten sollten 
die Wahlunterlagen mittlerweile erhalten 
haben.
Die Wahl ist in diesem Jahr prinzipiell eine 
Online- und Briefwahl. Online können Sie 
bis zum 3. März um 24.00 Uhr abstim-
men. Briefwahlunterlagen müssen bis 
spätestens 10. März um 12.00 Uhr in 
den jeweiligen Kirchenbüros eingegangen 
sein, um berücksichtigt werden zu können.
Sollten Sie Ihre Stimme per Briefwahl abge-
ben, achten Sie unbedingt darauf, den ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag nebst 
Wahlausweis in den Stimmzettelumschlag 
zu legen. Nur dann können wir überprüfen, 
ob die Stimme gültig ist oder nicht.

Gruppen & Kreise in den Gemeinden

Treffpunkt Kirche

Individuelle Beratung 
für Ukrainerinnen und Ukrainer  
donnerstags von 17.00-18.30 Uhr 
Ewelina Sobiech, Lukas Sobiech, Sevda 
Schmidt – ohne Anmeldung 
Café Redezeit für 
Menschen aus aller Welt  
donnerstags von 18.00-19.30 Uhr im Café 
Bant
Junge Kantorei  
donnerstags von 18.00-18.45 Uhr im Saal
Markus Nitt
Banter Kantorei  
donnerstags von 19.00-21.00 Uhr im Saal
Markus Nitt
Kirchentreff  
wöchentlich freitags von 14.00-17.00 Uhr 
im Saal
Kerstin Beinhorn und Pastor Moritz

Nähere Informationen auf der Homepage  
www.banterkirche.de oder 
unter  04421 1300140

NEUENDE
Gymnastikgruppe „Frohsinn“ 
montags 9.30 Uhr
Frau Hartmanns   74093
Blaues Kreuz 
montags 19.30–21.00 Uhr
Herr Gohlke   9680529
Seniorenclub 
jeden ersten und dritten Mittwoch 
15.00-17.00 Uhr
Pastor Stefan Stalling
Bibelkreis 
jeden ersten Donnerstag 19.00-21.00 Uhr
Pastor Henry Burow
Frühstückskreis 
jeden dritten Donnerstag 09.30-11.30 Uhr
Pastor Henry Burow
Besuchsdienstkreis 
jeden letzten Donnerstag 10.00-11.00 Uhr
Pastorin Juliane Ost
Kinderkirche 
monatlich Freitags (Termin wechselnd) 
15.30-17.30 Uhr
Jugenddiakonin Birte Kühnhold 
 0171 7107266
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Mehrgenerationenhaus

BANT – Wir freuen uns, dass wir mit Sandra Fischer eine Projektkoordinatorin für 
das Mehrgenerationenhaus gefunden haben. Christiane Stückmann, die unser 
MGH als Projektmanagerin über viele Jahre mit großem Engagement in vielfältigen 
Bereichen aufgebaut hat, wird bald in den Ruhestand gehen. Noch ist Zeit genug, 
dass sie unsere neue Kollegin in alle Felder ihrer Arbeit einarbeiten kann. Dafür 
danken wir beiden sehr. 

Sandra Fischer stellt sich uns vor:

Mein Name ist Sandra Fischer, ich bin 55 Jahre alt, verheiratet und habe zwei er-
wachsene Kinder. 
In meiner Freizeit halte ich mich gerne am, im oder auf dem Wasser auf. Ich bin viel 
mit dem Rad unterwegs oder helfe ehrenamtlich in der Lernwerkstatt des Mehrge-
nerationenhauses.
Seit dem 01. Januar 2024 bin ich als Projektkoordinatorin des Mehrgenerationen-
hauses bei der ev.-luth. Kirchengemeinde Bant beschäftigt. In den letzten Wochen 
habe ich mich wurde ich bereits in einen Teil der vielfältigen Aufgaben eingearbeitet.

Herz & Seele ist bei uns Programm

In guten Händen: unser MGH

Bisher war ich im kaufmännischen Bereich und in 
der Team Assistenz in der Windenergie-Branche 
tätig. Jetzt freue ich mich darauf, interessante und 
spannende Projekte unter dem Dach des Mehrge-
nerationenhauses der Kirchengemeinde Bant, ken-
nenzulernen und zu koordinieren. 

BANT – Sie wollen mal durchschnaufen, 
Dinge erledigen, ohne ein schlechtes Gewis-
sen zu haben, mal mit einer Freundin einen 
Kaffee trinken, ohne auf die Uhr schauen zu 
müssen?
Unsere Herz&Seele Gruppe bietet Menschen 
mit demenziellen Erkrankungen liebevolle 
Betreuung in einer familiären Umgebung, um 
ihre Angehörigen zu entlasten.
In unseren Gruppenstunden, die am Mon-
tag und Donnerstag Nachmittag stattfinden, 
versuchen wir unseren Gästen schöne Er-
lebnisse zu schenken. Durch Musik, Bewe-
gung, gemeinsame Mahlzeiten, Spiele und 
viele andere Aktivitäten bringen wir Freude 
in den nicht immer leichten Alltag mit einer 
chronischen Erkrankung.
In entspannter Atmosphäre mit netten Men-
schen Zeit verbringen, soziale Kontakte stär-
ken, um der  Isolation zu entgehen – das ist 
ein wichtiges Ziel von Herz&Seele.
Durch einen guten Betreuungsschlüssel sind 
wir zusammen mit unseren Ehrenamtlichen 
in der Lage individuell auf die Bedürfnisse 
des Einzelnen einzugehen.

Ebenfalls ist es uns möglich, Ihnen eine Ein-
zelbetreuung in Ihrer privaten Häuslichkeit 

Sie können weggehen in 
der Gewissheit, dass ihr An-
gehöriger in Ihrer Abwesenheit 
gut betreut wird.
Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter sind alle 
liebevoll, engagiert und gut geschult in dem 
Umgang mit Menschen, die an Demenz er-
krankt sind.
Unsere Angebote werden, wenn ein Pflege-
grad vorhanden ist, von der Pflegekasse 
ganz oder teilweise von der Pflegekasse 
durch die zusätzlichen Betreuungsleistun-
gen übernommen.
Wenn Sie uns kennenlernen möchten, wür-
den wir uns freuen, wenn Sie mit uns einen 
Gesprächstermin und eine Schnupperstun-
de vereinbaren würden.
Wir freuen uns ebenfalls über neue Ehren-
amtliche, die uns bei den Gruppenstunden 
und der Einzelbetreuung unterstützen wol-
len. Regelmäßige Fortbildungen werden von 
uns organisiert.
Melden Sie sich gerne bei Hanne Terho  
(Leiterin Herz&Seele) Tel.: 0173-7061743 
oder E-Mail: info@mgh-wilhelmshaven.de

anzubieten, wenn Sie Termine oder Erledi-
gungen haben, die einfacher alleine zu ma-
nagen sind. 

Kontakt: Sandra Fischer 04421-1300 144 
info@mgh-wilhelmshaven.de
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Tango-Messe
Sonntag, 28. April, 17 Uhr, Banter Kirche

Mit der Aufführung der „Misa Tango“ von Martin Palmeri (*1965) wagt sich die 
Banter Kantorei erstmals an ein ganz neues Genre. Der argentinische Komponist 
orientierte sich bei seiner Vertonung des Messordinariums am Stil von Astor Pi-
azzolla und schuf eine unvergleichliche Symbiose aus klassisch-traditioneller Kir-
chenmusik und Tango Nuevo. Rocco Heins (Bandoneon), Christian Nau (Klavier) 

und Sophia Maeno (Mezzo-Sopran) musizieren gemeinsam mit dem Chor und einem Streich-
quintett unter der Leitung von Stadtkantor Markus Nitt. Karten für dieses besondere Konzert 
sind ab 02.04. im Vorverkauf erhältlich.

Evensong
Samstag, 25. Mai, 18 Uhr, St. Willehad-Kirche
 
Mit der Besetzung einer Dekanatskirchenmusikerstelle 
in der katholischen St. Willehad-Gemeinde hat sich die 
ökumenische Zusammenarbeit der hauptberuflichen 
Kirchenmusiker der ev.-luth., röm.-kath. und neuapo-
stolischen Gemeinden weiter verstärkt. Gemeinsam 
präsentieren die drei hauptamtlichen Kantoren Gerrit 
Junge, Robert Pernpeintner und Markus Nitt in diesem 
Jahr das ökumenische Format „Evensong“, wobei die 
Chöre jeweils in einer der Nachbargemeinden singen. 
Das musikalische Abendgebet folgt einer liturgischen 
Tradition der anglikanischen Kirche und ist seit tau-
send Jahren nahezu unverändert erhalten geblieben. 
Das Wort „Even“ meint sowohl den Abend, als auch 
die Ebene, das Ausgleichende, das, was die Dinge ins 
Gleichgewicht bringt.
Herzliche Einladung zu Meditation und Besinnung und 
natürlich zum Mitsingen!

Musik in Bant
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Gottesdienste

Datum Banter Kirche St.-Jakobi-Kirche Neuende

03.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (P. Moritz) 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (P. Burow)

10.03. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pn. Stalling) 10.00 Uhr Gottesdienst (Pn. Ost)

17.03. 10.00 Uhr Gottesdienst (P. Moritz) 10.00 Uhr Gottesdienst (P. Stalling) 
11.30 Uhr Taufgottesdienst (P. Stalling)

24.03. Palmsonntag 10.00 Uhr Gottesdienst (P. Burow) 17.00 Uhr Gottesdienst (P. Burow)

28.03. Gründonnerstag 18.00 Uhr Tischabendmahlsfeier im Gemeindesaal 
mit anschl. Abendessen (P. Moritz) 17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (P. Stalling)

29.03. Karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Banter Kantorei (Pn. Stalling) 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (P. Burow)

31.03. Ostersonntag 6.00 Uhr Osternachtsfeier mit Taufen und  
Banter Kantorei – Zeitumstellung! - (P. Moritz) 10.00 Uhr Familiengottesdienst (Pn. Ost)

01.04. Ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst (Pn. Stalling) (gemeinsamer Gottesdienst in Bant)

07.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (P. Moritz) 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (P. Burow)

13.04. 11.00 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation (Pn. Ost)

14.04. 10.00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl  
und Banter Kantorei (P. Moritz) 11.00 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation (Pn. Ost)

21.04. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pn. Stalling) 10.00 Uhr Gottesdienst (P. Stalling) 
11.30 Uhr Taufgottesdienst (P. Stalling)  

28.04. (gemeinsamer Gottesdienst in Neuende) 10.00 Uhr Gottesdienst (Ln. Edel)

05.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (P. Moritz) 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (P. Burow)

09.05. Himmelfahrt Gemeinsamer HimmelFAHRRADgottesdienst  
Start 10.00 Uhr in Neuende, Abschluss mit Andacht auf der Wiese um 11.00 Uhr in Bant (Pn. Ost)

12.05. 10.00 Uhr Gottesdienst (P. Moritz) 10.00 Uhr Gottesdienst (P. Burow)

19.05. Pfingsten Gemeinsamer Gottesdienst auf Siebethsburg mit Taufe 
Pn. Stalling, P. Stalling

20.05. Pfingstmontag (gemeinsamer Gottesdienst in Neuende) 10.00 Uhr Gottesdienst (Pn. Ost)

26.05. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst (P. Moritz) 10.00 Uhr Gottesdienst (Pn. Ost)

MÄRZ
01.03. 10.30 Uhr Gottesdienst im Domizil 
an der Jade (Pn. Stalling)
08.03. 10.30 Uhr Gottesdienst im Wohnstift 
am Rathaus (P. Moritz)
15.03. 10.30 Uhr Gottesdienst in der Senio-
renresidenz (P. Moritz)
22.03. 10.30 Uhr Gottesdienst im Wohnstift 
am Rathaus (P. Moritz)

 APRIL
05.04. 10.30 Uhr Gottesdienst im Domizil 
an der Jade (Pn. Stalling)
12.04. 10.30 Uhr Gottesdienst im Wohnstift 
am Rathaus (P. Moritz)
19.04. 10.30 Uhr Gottesdienst in der Senio-
renresidenz (P. Moritz)
26.04. 10.30 Uhr Gottesdienst im Wohnstift 
am Rathaus (P. Moritz)

MAI
03.05. 10.30 Uhr Gottesdienst im Domizil 
an der Jade (Pn. Stalling)
10.05. 10.30 Uhr Gottesdienst im Wohnstift 
am Rathaus (P. Moritz)
17.05. 10.30 Uhr Gottesdienst in der Senio-
renresidenz (P. Moritz)
24.05. 10.30 Uhr Gottesdienst im Wohnstift 
am Rathaus (P. Moritz)

Gottesdienste in den Seniorenheimen
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{ JUGENDSEITE{ Kinderseite  

NK & BANT – Auch in diesen Sommerferi-
en starten wir wieder durch und es wird ein 
Kindercamp, ein Konficamp und ein Jugend-
camp geben – mit tollem Programm für euch 
in Wildflecken! Das Kindercamp findet vom 
9. Juni bis 7. Juli 2024 statt.
Das Konfi- und das Jugendcamp finden  
parallel statt vom 22. bis 29. Juni 2024.
Dafür könnt ihr euch auf folgender Internet-
seite anmelden: www.wildflecken-camps.de
Bei Fragen ruft im Kirchenbüro an oder 
sprecht mit dem Pastor*innen-Team.

NK – Unsere Konfirmationen finden dieses 
Jahr am 13. und 14. April statt. Wir freuen 
uns sehr darauf, mit euch, liebe Konfis, euren 
großen Schritt ins Erwachsenenalter und auf 
eurem Glaubensweg zu feiern!

Hier gibt’s die Liste mit den Zeiten und den 
jeweiligen Konfirmationsgruppen:

1. Gruppe
Sa, 13. April um 11.00 Uhr
 1. Julia Antonin
 2. Lea Arends
 3. Leonie Awischus
 4. Paula Dolzmann
 5. Felix Först
 6. Shawn Podkrajac
 7. Philipp Schunke
 8. Phil Werner
 9. Linus Zilinski
10. Johanne Gebhart
11. Tom Wiedemann

Konfirmationen Neuende 2024

Wildfleckencamps 
im Sommer

2. Gruppe
So, 14. April um 11.00 Uhr
 1. Aurelia Bonengel
 2. Celine Deckert
 3. Tayla-Celine Einhorn
 4. Linus Heins
 5. Lina Hinrichs
 6. Sarah Horn
 7. Eike Lübbe
 8. Finn Ullrich
 9. Lauryn Kisse
10. Felix Zipp
11. Leonie Rantowski-Knief
12. Leon Thomasberger

An alle Konfis, die nächstes Jahr konfirmiert 
werden: Schaut gerne vorbei! Dann erfahrt 
ihr schon mal wie ein Konfirmationsgottes-
dienst so abläuft!

Anmeldung für die neuen Konfis
Alle, die gerne ab August 2024 bei uns mit dem Konfirmand*innen-Unterricht beginnen 
wollen, können sich bereits dafür anmelden unter: www.wildflecken-camps.de/konfizeit!

Superhelden und 
Superheldinnen in 
der Ev. Kindertages-
stätte Bant II
 

BANT – In der Gelben Gruppe der Ev. Kin-
dertagesstätte Bant II hieß das diesjährige 
Faschingsthema: Superhelden und Super-
heldinnen.
Die Kinder haben sich ausgiebig mit  be-
kannten Figuren beschäftigt und sich unter-
einander  davon erzählt. Zwei für die Kinder 
wichtige Figuren waren Superman und Pipi 
Langstrumpf. Daraus sind große selbstge-
malte Figuren entstanden, die den Flur im 
Kindergarten geschmückt haben.
Eine besondere Aktion war die Idee der 
Kinder, einen Superman-Umhang selber 
herzustellen. Viele Kinder waren an der Ent-
stehung beteiligt und haben ihn unter ande-
rem an der Nähmaschine selbst genäht. Die 
Kinder hatten viel Spaß dabei und schlüpfen 
auch noch nach Fasching in dieses Kostüm 
und in andere Rollen. 
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{ JUGENDSEITE{ Kinderseite  

NK – Für unsere diesjährige Faschingsfei-
er hatte sich jede Gruppe ein Motto über-
legt, und dafür den Gruppenraum passend 
dekoriert. Wilde Piraten, sphärischer Welt-
raum, abenteuerlicher Dschungel und eine 
atemberaubende Unterwasserwelt luden 
zum Entdecken und Verweilen ein. Mu-
sik, Tanz, fröhliches Beisammen sein und 
spektakuläre Frühstücksbüfetts, liebevoll 
von unseren Kindergarteneltern zubereitet 
machten den Tag perfekt.

AUS DER KITA NEUENDE

Mottoparty im 
Kindergarten

NK – Über zwei großzügige Spenden freut 
sich unser Kindergarten. 
200 € wurden gespendet von unserer Kin-
dergartenfamilie Zippermayr, und 500 € 
von Nils Dykstra, Geschäftsführer kdw HR 
GmbH & Co. KG Wilhelmshaven. Beide 
Spenden sind für einen Ausflug mit dem 

gesamten Kindergarten in den Jaderber-
ger Freizeitpark. 
Auf dem Foto Herr Nils Dykstra beim Über-
bringen der frohen Nachricht mit Kindern 
der roten Gruppe.
Von Herzen Danke für diese großzügige 
Unterstützung.

Danke

Tanzen ist wie Träumen – nur mit den Füßen
BANT – In der Ev. Kindertagesstätte Bant II findet seit Anfang Fe-
bruar in Kooperation mit der Tanzschule Dunse als zusätzliches 
Angebot eine pädagogische Tanzstunde für die Ganztagsgrup-
pen statt. Die Kinder und pädagogischen Mitarbeitenden lernen 
gemeinsam neue Tänze und Bewegungsspiele kennen und üben 
kleine Choreografien ein. Das Tanzen vereint Bewegung, Berüh-
rung und Musik und die Konzentration und Koordination wird ge-
fördert.
Vor allem haben alle viel Spaß zusammen und freuen sich schon 
auf das nächste Mal, wenn es wieder heißt: lass die Füße tanzen.

Vorlesetag 
in der KiTa Bant I

BANT – Die Großen lesen den 
Kleinen vor. Auf dem Bild die 
Lesepatinnen und Lesepaten 
(v.l.) Ali Kara, Olaf Strieb, Mar-
kus Book, Dana Ehlert, Moni-
ka Meinen und Pastorin Anke 
Stalling.
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Treffpunkt Kirche

Einladung zum Fest des Lebens – Taufe

Ein Wort des Bischofs zur Studie ForuM

NK & BANT – „Gott behüte deine Schritte. 
Niemals gehst du ganz allein“ – das singen 
wir oft, wenn wir Taufe feiern.
Eltern kommen mit ihren Kindern an den al-
ten Taufstein. Sie sind dankbar und haben 
viele Wünsche. Sie hoffen, dass ihre Kinder 
in der Kirche gute Gemeinschaft erleben und 
dass Gott sie begleitet. Aber auch Jugendli-
che und Erwachsene lassen sich taufen. Sie 
haben selbst entschieden: Ich will meinen 
Weg mit Gott gehen.
Im Frühling ist ein guter Zeitpunkt, um eine 
Taufe für dieses Jahr zu planen.
- An vielen Sonntagen im Jahr ist eine Taufe 
in unseren Kirchen möglich: im Gemeinde-
gottesdienst um 10.00 Uhr – oder in einem 

extra Gottesdienst um 11.30 Uhr.
- Weil die Südstrandtaufe so gut ankommt, 
wird sie auch in diesem Jahr angeboten:
Dort taufen Pastorinnen und Pastoren aus 
den drei Gemeinden der Südstadt kleine 
und große Menschenkinder – ein großes 
Tauffest, ganz besonders. Am Samstag, 24. 
August um 12 Uhr taufen wir direkt an oder in 
der Nordsee. Anmeldungen sind ab Anfang 
März möglich.
www.suedstrandtaufe.de

- Open-air ist eine Taufe auch zu Pfingsten 
(19. Mai) möglich: Um 10.00 Uhr feiern wir im 
Siebethsburger Park.
Melden Sie sich gern in unseren Kirchenbü-

NK & BANT – Am 25.1.2024 wurde die Stu-
die „Forschung zur Aufarbeitung von sexu-
alisierter Gewalt und anderen Missbrauchs-
formen in der Evangelischen Kirche und 
Diakonie in Deutschland“ veröffentlicht.  
Die Evangelische Kirche in Deutschland 
(EKD) und ihre 20 Landeskirchen haben die 
Aufarbeitungsstudie ForuM ausgeschrieben 
und finanziert, um mehr über die Gefähr-
dungskonstellationen für sexualisierte Ge-
walt in der evangelischen Kirche und Diako-
nie zu erfahren.
Erfasst wurde der Zeitraum 1946–2020. 
Nachgewiesen und dokumentiert wurden 
3500 Täter, 1/3 davon Pfarrer und Vikare. Die 
Studie geht von einem Vielfachen an Opfern 
aus. Dazu lesen Sie hier, leicht gekürzt, ein 
Wort von Thomas Adomeit, Bischof unserer 
Oldenburgischen Kirche:
„Der Forschungsverbund „ForuM – For-
schung zur Aufarbeitung von sexualisierter 
Gewalt und anderen Missbrauchsformen in 
der Evangelischen Kirche und Diakonie in 
Deutschland“ hält uns den Spiegel vor.
Dass es in kirchlichen Kontexten zu sexua-
lisierter Gewalt gekommen sei, macht „sehr 
betroffen und wütend. Nicht nur deswegen, 
weil Vertrauen missbraucht wurde, sondern 
auch, weil die Betroffenen oft ein Leben lang 

Die Studie ist deshalb so wichtig, weil sie 
uns nicht nur die Schuld einzelner aufzeigt, 
sondern einer ganzen Institution.
Sie zeigt uns, wie schnell wir in unseren Kir-
chen wegschauen, weghören um die Institu-
tion zu schützen.
Sie zeigt auch, wie viel mehr einzelne Lan-
deskirchen hätten beitragen müssen für die-
se Studie und wieviel Arbeit wir als Institution 
noch vor uns haben.
Unsere Institution, die Kirche, die muss nicht 
gestärkt werden. 
Gestärkt werden muss die Sicherheit aller zu 
uns kommenden Menschen. 
Gestärkt werden muss der Umgang mit Be-
troffenen.
Alle Gemeinden und Einrichtungen unserer 
Kirche sind verpflichtet, ein Präventionskon-
zept zu entwickeln, das dafür sorgen soll, 
dass sexualisierte Gewalt oder Missbrauch 
im kirchlichen Kontext zukünftig nicht mehr 
vorkommen darf und soll. Geboten sind Of-
fenheit und absolute Transparenz, ehrliche 
Aufarbeitung und Schutz vor allem für die 
Jüngeren.
Hier finden Sie weitere Informationen, was 
den Bereich der Oldenburgischen Kirche be-
trifft: www.kirche-oldenburg.de/themen/
seelsorge-beratung/

an den Folgen leiden.
Die Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt 
in der Kirche, die Hilfe für die Betroffenen 
und die Präventionsmaßnahmen würden in 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg sehr ernst 
genommen. 
Dabei verfolgen wir als oldenburgische Kirche 
eine Null-Toleranz-Strategie im Blick auf sexu-
alisierte Gewalt. Die Bedürfnisse und Interes-
sen der Betroffenen stehen bei uns im Fokus.
Sie [die Studie] hilft uns dabei – auch und 
gerade für die Prävention von sexualisierter 
Gewalt, in Zukunft Zusammenhänge noch 
besser zu verstehen und Risiken zu minimie-
ren. Insofern werden wir die Ergebnisse der 
Studie auf allen Ebenen der EKD-Gliedkir-
chen und in unserer Kirche sorgfältig studie-
ren und ganz praktisch für unsere Präventi-
onsarbeit auswerten.“ 

Bischof Thomas Adomeit

ros, um einen Termin zu vereinbaren. Wenn 
Sie unsicher sind oder Fragen zur Taufe ha-
ben, wenden Sie sich gerne an unsere Pas-
torinnen und Pastoren.
Taufe – Fest des Lebens!
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che Menschen das Vertrauen leider miss-
brauchen und Dinge tun, die man in einer 
Kirche nicht tun sollte. So wurde dort schon 
uriniert, es wurden Diebstähle begangen 
und Verwüstungen angerichtet, sodass die 

Treffpunkt Kirche

BANT – Im Jahre 1988 beschloss der Ban-
ter Gemeindekirchenrat, die Kirche täglich 
bis zum Dunkelwerden geöffnet zu lassen. 
Gemäß dem damaligen Motto der gesam-
ten Gemeindearbeit „Banter Kirche, immer 
offen“. Seit 36 Jahren ist es möglich, die 
Banter Kirche ganz für sich allein und ohne 
offiziellen Anlass zu besuchen. Es ist immer 
wieder bewegend zu sehen, wie oft davon 
Gebrauch gemacht wird. Der Kerzenstän-
der, den einst Schlossmeister Ferdinand 
Kiel anfertigte, ist in stetem Gebrauch. Die 
Menschen kommen, weil sie an andere Men-
schen denken und für diejenigen 
beten wollen, die z.B. krank oder 
auf Reisen sind. Oder sie zünden 
für die, die bereits verstorben 
sind, ein Licht an. Ein Gästebuch 
im Eingangsbereich zeugt von 
der Vielfalt der Besuchsanläs-
se. Darin finden sich Gebete wie 
auch Grüße von Menschen, die diese Kirche 
nach Jahrzehnten wieder aufsuchen, weil sie 
dort einst getauft, konfirmiert oder getraut 
wurden. Manchmal kommen sie von weit 
her. Die Kirche ist geöffnet und die Gemein-
de geht das Risiko bewusst ein, dass man-

Kirche auch schon zeitweilig geschlossen 
werden musste. Doch dem Banter Gemein-
dekirchenrat war und blieb es das Risiko 
wert, um der Menschen willen, die hier Trost 
und Kraft finden oder einfach nur neugierig 
sind. Heute heißt das Motto „Banter Kirche 
aufgeschlossen“. So soll es auch bleiben.

NEUENDE – Ab dem 1. März soll auch die 
St.-Jakobi-Kirche tagsüber geöffnet sein. So 
verspricht es das rechts neben der Kirchen-
tür angebrachte Signet „Verlässlich geöffne-
te Kirche“. Die Besucherinnen und Besucher 
werden zukünftig im Turm auf unseren Ker-
zenbaum sowie ein „Gästebuch“ stoßen. Wer 
mag, schreibt ein Gebetsanliegen oder einen 
Gruß hinein oder liest, was andere hinterlas-
sen haben. Auch unser schöner Kirchraum 
lädt ein: Zu einem Moment der Stille. Zu ei-
nem Gebet, leise oder laut, gesprochen oder 
gesungen. Dazu, den Blick schweifen zu las-
sen über Altar, Empore und Decke.
Vielleicht werden auch wir die schmerzliche 
Erfahrung machen müssen, dass Menschen 

einer offenen Kirche gegenüber bösartig re-
agieren und dort ihre Zerstörungslust ausle-
ben – was Gott verhüten möge. Ein Risiko, 
das wir einzugehen bereit sind. Gott zur Ehre 
und den Menschen zum Segen.



DAS FENSTER   März – Mai 202416

Dürfen wir vorstellen?

Interview

BANT – Seko Alorvi stellt sich vor. Seit Juni 
letzten Jahres ist sie in unseren Gemein-
den Bant und Neuende als Freiwillige tätig. 
Wir nehmen am Süd-Nord-Freiwilligenpro-
gramm der Norddeutschen Mission teil. 
Seko kommt aus Ghana und ist schon längst 
fröhlicher Teil unserer Gemeinden. 

Wie kamst du auf die Idee  
nach Deutschland zu kommen?

Die Norddeutsche Mission unterhält eine 
langjährige Beziehung zur evangelisch-
Presbyterianischen Kirche von Ghana. Je-
des Jahr sucht sie Freiwillige, die ein Jahr in 
Deutschland verbringen. In der Regel geht 
es um die Förderung des kulturellen Aus-
tauschs.
Ich habe bereits Freiwilligenarbeit in Ghana 
geleistet, aber noch nie an einem kulturellen 
Austauschprogramm teilgenommen, also 
dachte ich, warum nicht? 
Nach einem Vorstellungsgespräch wurde ich 
ausgewählt.
Die Vorbereitung auf die Reise war hekti-
scher als die Reise selbst. Ich brauchte ins-
gesamt etwa 8 Stunden, um in Bremen zu 
sein, und eine Stunde, um in Wilhelmshaven 
anzukommen. Gar nicht so schlecht. Meine 
erste Mahlzeit in Deutschland war eine hei-
ße Platte mit chinesischem gebratenem Reis 
und Mangosaft. Das war so ein beruhigendes 
Essen für mich, weil es mir sehr vertraut war.

Was machst du hier bei uns?
Ich bin ein Freiwilliger bei der Banter Kirche 
und der St. Jakobi in Neuende. Zu meinen 
Tätigkeiten gehören unter anderem die Vor-
bereitung und Organisation von Treffen wie 
Herz und Seele (ein Seniorentreffen mit De-
menzerkrankten), die Lernwerkstatt und das 
internationale Café Redezeit oder den Kir-
chentreff. 
Außerdem helfe ich bei den Seniorentreffen 
in Neuende und in der Konfirmandenarbeit in 
beiden Kirchen. Gelegentlich arbeite ich als 
Mitarbeiterin, wenn ich in anderen Kirchen in 
Wilhelmshaven gebraucht werde. 
Denn wenn und wann immer ich gebraucht 
werde, bin ich da.

Was ist der größte Unterschied zwischen 
dem Leben in Ghana und in Deutschland? 

Ich hatte schon viele Informationen über 
das Leben in Deutschland, bevor ich hierher 
kam, so dass mir nichts allzu fremd war. Das 
Wetter ist ein Erlebnis. In Ghana schaue ich 
normalerweise auf meine Weather App, ob 
es regnet oder nicht – dann hole ich eine Re-
genschirm. In Norddeutschland braucht man 
keinen Schirm, weil der Wind zu stark ist. Ich 
muss „berechnen“, wie viele Schichten Klei-
dung usw. ich anziehe. In Ghana habe ich nie 
auf Temperaturunterschiede geachtet.
Viele Dinge haben mich nicht überrascht. 
Aber von etwas zu wissen und es 
zu Erleben, sind zwei verschie-
dene Dinge. Ich verstehe 
immer noch nicht, warum 
es Spaß macht, viele Ki-
lometer im Nirgendwo zu 
wandern oder Fahrrad zu 
fahren. Das Konzept der 
Gleichsetzung von Sport 
und Spaß wird mir immer 
fremd bleiben.

Was wirst du mitnehmen,  
wenn du zurückgehst? 

Es gibt zwei Dinge, die ich gerne mitnehmen 
würde. Die frische Luft und die Erwartung 
von Effizienz. 
Ich habe die Enttäuschung gesehen, wenn 
die Bahn zu spät kommt. 
Das tut den Deutschen weh, denn es gibt ein 
angeborenes Maß an Effizienz, das erwar-
tet wird. Dieses „effektiv sein wollen“ sehe 
ich auch bei denen, mit denen ich jeden Tag 
zusammenarbeite. Ich hoffe, dass ich davon 
etwas behalten kann. Außerdem liebe ich 

es zu lüften. Es ist zwar sehr kalt, 
aber es ist frische Luft!



TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
Gökerstraße 125 A · 26384 Wilhelmshaven

04421 500 566 info@tt-whv.de www.tt-whv.de

Weil es um Ihre Immobilie geht!
... und wen
lassen Sie

in Ihr Haus?

SICHER IST SICHER: TT

ENGEL APOTHEKE

Fachapotheker
 für klinische Pharmazie 

Gesundheitsberatung 
Naturheilverfahren  

und Homöopathie

Gut zu wissen, dass im Notfall immer jemand da ist!

J. Hagemann · Inh. Alla Ostropolska-Schulz e.K. · Telefon 0 44 21 / 2 19 15

Ebertstraße 170
26382 Wilhelmshaven

die Seele baumeln lassen, 
nette Menschen kennenlernen,
staunen über Natur und Kultur – 
schon ein paar Tage können so wertvoll sein

Busreisen vom 
Feinsten

60 60 JahreJahre 1963–2023

Einfach mal 
raus aus demAlltag,
Ihr Spezialist für GruppenreisenIhr Spezialist für Gruppenreisen

Ihr Reisebüro in Wilhelmshaven
Kreuzfahrten •  Individualreisen • Städtetrips • Pauschalreisen  •  Gruppenreisen

Börsenstr. 31 A 
26382 Wilhelmshaven 
04421-15015
info@lcc-whv.de

Sie möchten mehr über uns erfahren? www.LCC-WHV.de



 WHV 
0 44 21 / 5 57 44

 Jever 
0 44 61 / 91 82 91

 Sande 
0 44 22 / 99 11 77

 WTM 
0 44 62 / 94 64 41

Bestattermeister . Familienbetrieb 
jederzeit erreichbar . Bestattungsvorsorge 

eigener Andachtsraum . Aufbahrungsräume im Haus
WHV-Sengwarden . Hauptstraße 27 . ☎ 04423 - 2480 .  04421 - 746047

www.bestattungen-janssen.de

Bestattermeister . Familienbetrieb 
jederzeit erreichbar . Bestattungsvorsorge 

eigener Andachtsraum . Aufbahrungsräume im Haus
WHV-Sengwarden . Hauptstraße 27 . ☎ 04423 - 2480 .  04421 - 746047

www.bestattungen-janssen.de
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Ölhafendamm 87-91 26384 Wilhelmshaven

IHR UNABHÄNGIGES MEHRMARKEN-AUTOHAUS
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Beijing X75

gibt es so viel Auto, 
für so wenig Geld?

gibt es so viel Auto, 
für so wenig Geld?

04421 - 14000
Feldhauser Straße 61 . 26419 Schortens/Heidmühle
Telefon 0 44 61/ 92 900 . info@heiber.de . www.heiber.de

Wir können mehr als Druck!

G
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Mühlenweg 75 · 26384 Wilhelmshaven
Telefon: 0 44 21 - 20 27 85
www.sohnle-bedachungen.de

Ausführung sämtlicher 
Dach-, Fassaden und 
Isolierarbeiten
Bauklempnerei
Gerüstbau · Kranverleih
Verkauf von Dachbaustoffen

Unsere Öffnungszeiten:

Dienstag 15:00 – 18:00
Donnerstag 10:00 – 13:00

Börsenstraße 27
26382 Wilhelmshaven

www.tee-bakker.de



Ihr Fachmann für

Tel. (0 44 21) 20 34 35 � Fax (0 44 21) 20 12 46
www.tischlerei-papcke.de � e-mail: Papcke@t-online.de

 den gesamten Innenausbau
 Ladenausbau
 Dachausbau
 Küchenplanung
 individuelle Einbauschränke
 Leichtbauwände
 Akustikdecken

Gehwegreinigung
Winterdienst

Treppenhausreinigung
Gartenpflege

LEMKE

 
 

 
 ... am besten fahren Sie mit uns!

 Stadtrundfahrten
 Ausfl ugsverkehr
 Studienfahrten

Omnibusvermietung
 Eigenes Reiseprogramm
Überlandlinie WHV-Wiesmoor

... am besten fahren Sie mit uns!

in 3. Generation

Inh. Sven Haar
Friedenstraße 55 | 26386 Wilhelmshaven | www.volker-haar.de

Telefon 6 13 14

DAS BESTATTUNGSHAUS

Nietiedt GmbH 
Oberflächentechnik- und Malerbetriebe

Zum Ölhafen 6 · 26384 Wilhelmshaven 
0 44 21 / 3004-300 · wilhelmshaven-maler@nietiedt.com

www.nietiedt.com

Meisterwerke
für Ihr Zuhause!

Ev. Seniorenzentrum Wilhelmshaven e. V.
Posener Straße 41 | 26388 Wilhelmshaven
Telefon (04421) 95 55 22
E-Mail tagespflege@das-evangelische.de

das-evangelische.de



Banter Kirche
www.banterkirche.de
Gemeindebüro Banter Kirche 
Inka Schneider
Werftstraße 75 · Tel. 1 30 01 40   
Öffnungszeiten: Mo./Di./Do./Fr. 10–12 Uhr
Do. 16–18 Uhr
E-Mail: kirchenbuero.bant@kirche-oldenburg.de
www.banterkirche.de
Kindertagestätte Bant I 
Kindergang 12 · Tel. 20 26 50
KiTa-Bant-1.Wilhelmshaven@kirche-oldenburg.de
Kindertagestätte Bant II 
Pommersche Str. 4 · Tel. 2 29 82
KiTa-Bant-2.Wilhelmshaven@kirche-oldenburg.de
Pastor Frank Moritz 
Werftstr. 77 · Tel. 2 80 52
pastor.moritz@ewetel.net · Tel. 0177 8343905
Pastorin Anke Stalling
Werftstraße 71 · Tel. 2 18 76 / 0170 915 7324 

Kontakt

Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde 
BANT, Sparkasse Wilhelmshaven
IBAN DE80 2825 0110 0002 6050 04
BIC-SWIFT-Code BRLADE21WHV
Volksbank Wilhelmshaven
IBAN DE 25 2829 0063 0000 7519 90
BIC-/SWIFT-Code GENODEF1WHV

Neuender Kirche
www.neuende.de
Kirchenbüro im Gemeindehaus
Britta Steinke / Tanja Schmidt
Kirchreihe 108 · 26389 Wilhelmshaven
Tel.: 7 20 33 · Fax: 74 51 48
Mo., Di., Do., Fr.: 10–12 Uhr
Kirchenbuero@neuende.de
Pastor / Pastorin
Stefan Stalling
Werftstraße 71 · Tel.: 0160 92 17 18 61
Juliane Ost
Feldmark 56 A · Tel.: 0157 502 71 841

Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neuende, Volksbank Wilhelmshaven
IBAN DE25 2829 0063 0000 7519 90, 
Kennwort: Spende KG Neuende
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anke.stalling@kirche-oldenburg.de
Stadtkantor Markus Nitt 
Werftstr. 75 · Tel. 13 00 14 9
Seniorenarbeit Kerstin Beinhorn 
Werftstr. 75 · Tel. 130 01 42
info.seniorenarbeit-bant@gmx.de
Küster Hans-Georg Wehn 
Werftstr. 71a · Tel. 2 60 48
MehrGenerationenHaus 
Pastorin Anke Stalling, Leitung
Sandra Fischer, Koordinatorin
Werftstraße 75 – Tel. 1300 144
info@mgh-wilhelmshaven.de
„Herz und Seele“ · Hanne Terho
herzundseele@mgh-wilhelmshaven.de 
Tel. 0173 7 06 17 43
Café Bant · Bettina Schädlich
cafebant@mgh-wilhelmshaven.de
Tel. 1300 150

Senioren- u. Pflegestützpunkt 
Wilhelmshaven
Seniorenstützpunkt 
Isabell Eickhoff · Tel. 130 01 46 
Mo., Di. und Do. von 10 Uhr–14 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung.
Pflegestützpunkt
Monika Abels · Tel. 130 01 47
Jutta Rahmann · Tel. 130 01 48
Montag bis Freitag von 8.30 Uhr–12.30 Uhr

Henry Burow · Tel. 04421 918 04 93
Kindergarten
Leiterin: Sybille Martfeld
Feldmark 56 · Tel.: 8 39 58
Küster
Jörg Pfeuffer
Tel.: 0179 4 77 10 84
Kirchenmusik
Milena Aroutjunowa (Organistin)  
E-Mail: orgelmixtur@web.de
Kreisjugenddienst
Tel.: 5 06 64 89 
Birte Kühnhold · Tel.: 0171 7 10 72 66

Friedhofsbüro „Heilig Land“
Kirchreihe 108 · Tanja Schmidt
Di. 15–16 Uhr, Fr. 12-13 Uhr · Tel.: 7 32 22
Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und 
Lebensfragen; Schwangeren- und  
Schwangerschaftskonfliktberatung
Bismarckstr. 257 · Tel.: 7 37 17

Kirchweihfest 
BANT – Die Banter Kirche feiert 125 Jahre Grundstein-

legung! Zum Kirchweihfest am Sonntag, dem 9. Juni, 

sind alle herzlich eingeladen. Programm: 10 Uhr Fest-

gottesdienst für Jung und Alt, große Bühne, Flohmarkt, 

Polizeipuppenbühne, Kinderfest der Kitas Bant I und 

Bant II, Leckeres aus der Region und aus aller Welt,  

16 Uhr Kindermusical und vieles mehr!


